Die Senatorin fiir Soziales, Freie

Hansestadt
Jugend, Integration und Sport \:l
8 g P Bremen

Ankuindigung
Forderung von Projekten ,,Stadtteilbezogene Familienarbeit

Bitte beachten Sie

1.

10.

11.

Familienbezogen arbeitende Einrichtungen und Initiativen in den Stadtteilen, aber auch Trager,
die stadtweit Angebote fur die Integration von gefliichteten Familien initiieren wollen, kdnnen An-
trage auf Zuwendungen stellen.

Gefordert werden Projekte, die die Integration und Teilhabe von gefliichteten Familien zum Ziel
haben. Weitere Ziele dieser Angebote sind, gefliichteten Familien in der Stadtgemeinde Bremen,
Begegnung zwischen geflichteten Menschen und Stadtgesellschaft zu beférdern und Familien
in der Bewaltigung ihres Alltags zu unterstitzen. Mogliche Aktivitaten sind zum Beispiel Ge-
sprachskreise, kulturelle Angebote, Kreativkurse, Ausflige, Méglichkeiten der Begegnung, EI-
ternkurse und Stadtteilrundgange.

Forderfahig sind Sachausgaben. Es handelt sich um Ausgaben fiir das Projekt (z.B. fir bendtig-
tes Material, technische Gerate und fir die Nutzung von angemieteten Raumen). Aufwandsent-

schadigungen fir Ehrenamtliche und Honorarkosten gehéren ebenso dazu. Bitte Stundenanzahl
und Stundensatz angeben

Personalausgaben kénnen beantragt werden. Bitte Eingruppierung und Stundensatz angeben.
Das Personal darf nicht bessergestellt werden als Beschéaftigte des 6ffentlichen Dienstes mit
gleichen Tatigkeitsmerkmalen (Besserstellungsverbot). Geringflgig Beschaftigten ist der Lan-
desmindestlohn zu zahlen.

Bewirtungskosten sind grundsatzlich nicht férderfahig.
In Ausnahmenfallen kénnen sie geférdert werden, eine Begriindung ist erforderlich, z.B. Kosten
fur Lebensmittel bei einem Kochkurs.

Eine Erganzung der Finanzierung durch andere Mittel ist erwiinscht. Bitte benennen Sie andere
Finanzierungsquellen im Antrag (z.B. Teilnehmerbeitrage, Eigenmittel, Mittel von anderen 6ffent-
lichen Stellen)

Projekte unter 500 € kénnen nicht geférdert werden.

Kontaktlose Online-Projekte werden begrift.

. Ausgaben fir virtuelle Treffen sind férderfahig (z.B. Zoomgebuihren).

Sie durfen erst mit dem Projekt beginnen, wenn sie von der Bewilligungsbehdrde einen positiven
Bescheid erhalten. Dies gilt auch den Abschluss von Vertragen.

Die Projekte sind unter Berlicksichtigung der jeweils gultigen Corona- Rechtsverordnung durch-
zufihren. Der/ die Antragsteller:in tragt die Verantwortung fir die Einhaltung der Hygienevor-
schriften. Hier finden Sie die giiltige Rechtverordnung https://www.bremen.de/corona
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Antrag auf Gewahrung einer Zuwendung

Projekttitel:

Angaben zur_zum Antragstellenden

Initiative/Trager
Einrichtung:

Ansprech-
partner_in:

E-Mail:

Adresse:

Telefon:

Projektzeitraum:
Von: bis:

Stadtteil (In welchem Stadtteil findet das Projekt statt?)

Welche Zielgruppe wollen Sie mit dem Projekt erreichen?

[JFamilien L] Frauen
[IKinder (bis 13 Jahre) ] Ménner
[ ]Jugendliche/ junge Erwachsene. (13-25 Jahre) [] Eltern/Erziehungsberech-

tigte

Mo



Die Senatorin fiir Soziales, Freie

Hansestadt
Jugend, Integration und Sport \:l
8 g P Bremen

Anzahl der Teilnehmer: innen:

Wie wollen Sie die Teilnehmer:innen erreichen?
|:| Flyer, Plakate, u.a.

] Mund-zu-Mund Propaganda

] Kooperation mit anderen Einrichtungen im Stadtteil
[] personliche Ansprache

[]1Sonstiges ....ccovvvveieiiiieeieeeieee

Ordnen Sie bitte Ihr Projekt einen Bereich zu

O Fest/Feier

QO Treffpunkt/Gesprachskreis (z.B. Sprachcafé, Internationales Friihstiick)
O Veranstaltungsreihe/Vortrag

O Kulturelles /sportliches /kreatives Angebot

O Familienfreizeit, Wochenendfreizeit

O Bildungsurlaub

O Elternunterstiitzungsprogramm/Elternkurs (padagogisches Angebot)
O Ausflige, Freizeitaktivitaten

QO digitale Angebote

O Verschiedenes

Projektbeschreibung: Beschreiben Sie kurz Ihre Projektkonzeption (Inhalte, Ziele
und das methodische Vorgehen)
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FINANZIERUNGSPLAN

Bremen

Ausgaben

Betrag in €

l. Personalausgaben

Vergutungen etc.

Sozialabgaben

Summe

Il. Sachausgaben

Miete (nur Anmietung externer Radume)
Offentlichkeitsarbeit

Bewirtungskosten (Es kénnen in der Regel keine Getranke und Lebensmit-
tel abgerechnet werden, es sei denn, sie werden zur Umsetzung des Pro-
jekts bendtigt. Besondere Begrindung ist erforderlich!

Buromaterial (projektbezogen)

Offentlichkeitsarbeit/Werbungskosten

Fahrt- / Reisekosten

Sach- und Materialkosten (projektbezogen)

Dienstleistungen (Honorare)

Sonstiges z. B. Eintrittsgelder fur Ausstellungen, Museen etc.

Summe

lll. Investitionsausgaben

Baumalnahmen

Sonstige Beschaffungen (z.B. technische Gerate, Mobiliar)

Summe

Gesamtausgaben:
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Finanzierungsplan

Einnahmen (ausgenommen Eigenleistungen ohne finanziellen Aufwand) Betrag in €

Eigenanteil (nur finanzielle Mittel)

Erwartende Einnahmen (z.B. Teilnehmerbeitrage)

Leistungen Dritter (ohne 6ffentliche Férderung) z.B. Spenden Einnahmen
von Stiftungen

Sonstige Férderung Bremens (bitte nachfolgend auflisten) z.B. Globalmittel

Sonstige offentliche Forderung (bitte nachfolgend auflisten) z.B. Zuwendun-
gen von anderen Ressorts

beantragte Zuwendung

Gesamteinnahmen

Zuwendungen zur Projektforderung durfen grundsatzlich nur fir solche Vorhaben bewilligt werden,
die noch nicht begonnen worden sind. Falls ein vorzeitiger MalRinahmenbeginn notwendig ist, kann
dies im Einzelfall unter Beifiigung einer kurzen Begriindung beantragt werden. In diesem Fall kann
ein Vorbescheid ergehen, der - ohne Rechtsanspruch auf eine spatere Zuwendung - den vorzeitigen
MalRnahmebeginn zulasst.

Mir/uns ist bekannt, dass ein Beginn der Mal3nahme - dazu zahlt bereits der Abschluss eines der
Ausfuihrung zugrundeliegenden Lieferungs- und Leistungsvertrages (z. B. Bestellung, Kaufvertrag,
Honorarvertrag) - ohne vorherige Bewilligung bzw. schriftliche Zustimmung der Bewilligungsbehdrde
einen Foérderausschluss zur Folge hat.

[ |Hiermit erklare/n ich/wir, dass mit der geplanten Manahme noch nicht begonnen wurde.

|:| Ich/wir beantrage/n den vorzeitigen MaRnahmebeginn flr die geplante MaRnahme, weil ...
(Eine Begriuindung ist unbedingt erforderlich!)
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Bankverbindung

Name der Bank:

Kontoinhaber/ in:

IBAN:

BIC:

Angaben zum Vorsteuerabzug

Ja (grundsatzlich)

Der/die Antragsteller: in ist grundsatzlich oder fir die betroffene Mal3-

fur di troff M h
nahme zum Vorsteuerabzug berechtigt: Ja (fur die betroffene Maltnahme)

Nein

Umsatzsteuer-ID:

Landesmindestlohngesetz

Der/die Zuwendungsempfanger:in hat seinen Arbeitnehmer:innen mindestens den nach dem Landesmindestlohnge-
setz festgelegten Mindestlohn zu zahlen.

Dementsprechend verpflichte ich mich/verpflichten wir uns, meinen/unseren Arbeitnehmer: innen mindestens ein
Entgelt je Zeitstunde gemall dem aktuell glltigen Mindestlohngesetz fir das Land Bremen (Landesmindestlohnge-
setz) zu zahlen.

Besserstellungsverbot

Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen fir Zuwendungen nach § 23 LHO zur institutionellen Férderung duir-
fen nur mit der Auflage bewilligt werden, dass der/die Zuwendungsempfanger: in seinem Beschéaftigen nicht besser-
stellt als vergleichbare Beschaftigte der bremischen Verwaltung; vorbehaltlich einer abweichenden tarifvertraglichen
Regelung durfen deshalb keine glinstigeren Arbeitsbedingungen vereinbart werden, als sie fiir Beschaftigte der bre-
mischen Verwaltung jeweils vorgesehen sind. Entsprechendes gilt fur die Projektférderung, wenn die Gesamtausga-
ben des/des Zuwendungsempfangers: in Uberwiegend aus 6ffentlichen Mitteln finanziert werden.

Ort Datum Unterschrift Antragsteller: in



	Vergütungen etc: 
	Sozialabgaben: 
	Summe: 
	Miete nur Anmietung externer Räume Öffentlichkeitsarbeit: 
	Büromaterial projektbezogen: 
	ÖffentlichkeitsarbeitWerbungskosten: 
	Fahrt Reisekosten: 
	Dienstleistungen Honorare: 
	Sonstiges z B Eintrittsgelder für Ausstellungen Museen etc: 
	Summe_2: 
	Baumaßnahmen: 
	Sonstige Beschaffungen zB technische Geräte Mobiliar: 
	Summe_3: 
	Gesamtausgaben: 
	Eigenanteil nur finanzielle Mittel: 
	Erwartende Einnahmen zB Teilnehmerbeiträge: 
	Text1: 
	Text2: 
	Text3: 
	Text4: 
	Text5: 
	Text6: 
	Datum7_af_date: 
	Datum8_af_date: 
	Text9: 
	Text 10: 
	Text11: 
	Text12: 
	Text13: 
	Text15: 
	Text17: 
	Text19: 
	Text20: 
	Text21: 
	beantragte Zuwendungen: 
	Gesamteinnahmen: 
	Text23: 
	Text24: 
	Text25: 
	Text26: 
	Text27: 
	Text28: 
	Text29: 
	Zielgruppe Familien: Off
	Zielgruppe Kinder (bis 13 Jahre): Off
	Zielgruppe Jugendliche/junge Erwachsene bis 25: Off
	Zielgruppe Frauen: Off
	Zielgruppe Männer: Off
	Zielgruppe Eltern/Erziehungsberechtigte: Off
	Flyer, Plakata u: 
	a: Off

	Mund-zu-Mund Propaganda: Off
	Kooperation mit Einrichtungen im Stadtteil: Off
	persönliche Ansprache: Off
	Sonstiges: Off
	Group12: Off
	Erklärung 1: Off
	Erklärung 2: Off
	Ja: Off
	Ja, nur hierfür: Off
	Nein: Off
	Text22: 
	Sach und Materialkosten projektbezogen: 


